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SCHÖNEN SOMMER
WÜNSCHEN

DER BÜRGERMEISTER ANTON SCHMIDT,
DER GEMEINDERAT UND
DIE BEDIENSTETEN DER

MARKTGEMEINDE
MARIA SAAL



Viel hat sich seit Ostern getan in unserer
Gemeinde:
Bautätigkeiten am Areal der Firma 
Gebrüder Weiss Gesellschaft m.b.H.
Maria-Saal (Logistik) führten zu einer
Erweiterung der Wasserversorgungsan-
lage im Gewerbegebiet. Herzlichen
Dank an die Betriebsführung für die
Zusammenarbeit zur Stärkung dieses
wichtigen Wirtschaftsstandortes für
Maria Saal.

Am 8. Juni 2018 konnten wir im Haus
des Kindes unser Jubiläumsfest feiern:

 50 Jahre Volksschule
 40 Jahre Kindergarten
 35 Jahre Musikschule
 20 Jahre Hort und 

Schulische Tagesbetreuung
 5 Jahre Kindertagesstätte

Diese Veranstaltung wurde von unseren
Kindern nach vielen Proben präsentiert.
Einen großen Dank unseren Mitarbeit-
erinnen und Mitarbeitern! Viele Maria
Saaler Betriebe haben sich mit Spenden
und Sachpreisen an dieser Veranstaltung
beteiligt. Auch ihnen ein herzliches
Dankeschön!

Die Tage der Kärntner Volkskultur
wurden am 9. und 10. Juni 2018 im
Maria Saaler Dom und im Freilichtmuse-
um begangen. Besucher aus nah und
fern konnten mit uns feiern. Eine Feier-

stunde mit den Gendarmeriefreunden
wurde ebenfalls abgehalten. Gelebtes
Brauchtum, Kulinarik ("Schmalzmuas"),
die Präsentationen der Jäger und Falkner
rundeten diese schöne Veranstaltung bis
in die frühen Abendstunden ab.

Als weiteres Highlight wird es im Dom
am 26. Juli 2018 um 19 Uhr 30 Uhr ein
Sommerkonzert der Wiener Sänger-
knaben geben. Als großer Festplatz
präsentieren sich der Domplatz sowie
der Hauptplatz - ein tolles Erlebnis!!

Sommerfeste, Feuerwehrfeste in
Maria Saal und St. Michael am Zollfeld
sowie FF-Grillabend in Stegendorf ste-
hen als weiteres Alternativprogramm zur
Verfügung.

Nutzen Sie unser großes Kulturpro-
gramm in Maria Saal und Karnburg
(KAKUSO), nähere Informationen find-
en Sie auf unser Facebook Seite "Markt-
gemeinde Maria Saal".

Geschätzte Gemeindebürgerinnen und
Gemeindebürger, ich wünsche Ihnen
eine schöne Urlaubszeit und unseren
Kindern viel Ferienspaß, um Kraft und
Freude zu tanken und verbleibe mit
besten Grüßen

Ihr Bürgermeister, 
Anton Schmidt 
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Information für Veranstalter
Es gibt 
- Bewilligungspflichtige Veranstaltungen 

(§ 6, 2. Abschnitt, KVAG 2010 - K-VAG 2010 )
- Freie Veranstaltungen (§ 7, 2. Abschnitt, KVAG 2010 - K-VAG 2010) 
- Verbotene Veranstaltungen (§ 8. Abschnitt, KVAG 2010 - K-VAG 2010)
Siehe Kärntner Veranstaltungsgesetz 2010 - K-VAG 2010 unter www.ris.bka.gv.at  

Bewilligungspflichtige Veranstaltungen sind in schriftlicher Form
spätestens 4 Wochen vor der geplanten Veranstaltung einzureichen:
- Antrag auf Bewilligung einer Veranstaltung (Formular im Amt erhältlich)

Straßenrechtliche Maßnahmen, welche im Zuge einer Veranstaltung benötigt
werden (Fahrverbot, Sperren, Einbahnregelungen usw.), sind ebenfalls spätestens 
4 Wochen vor dem Veranstaltungstermin samt Verkehrskonzept (einer befugten
Person) einzubringen.

Kontakt: Marktgemeinde Maria Saal, Frau Bettina Siegl,
email: bettina.siegl@ktn.gde.at, 04223/2214-21
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Als Finanzreferent möchte ich Sie nicht
so sehr mit Zahlen belasten, sondern Ih-
nen einen kurzen Überblick der Jahres-
rechnung 2017 der Marktgemeinde
Maria Saal geben, wobei diesmal leider
ein Abgang zu verzeichnen ist. Man kön-
nte diesen Bereich auch schönreden,
aber das ist nicht mein Stil. Fakten
gehören auf den Tisch, auch wenn sie
nicht angenehm sind. Man sollte dazu
stehen, Lösungen finden und für das
Wohl der Gemeinde mit bestem Wissen
und Gewissen einstehen. Die Jahresrech-
nung 2017 der Martkgemeinde Maria
Saal wurde in der Gemeinderatssitzung
zwar nicht einstimmig, aber doch zur
Kenntnis genommen. Die Gemein-
deaufsicht hat diese geprüft und "Für-in-
Ordnung" befunden.
Vom Abgang sind die Bereiche Kunst
und Kultur, weiters Volksschule, KiTa
und Kindergarten sowie Dienstleistun-
gen am meisten betroffen. Diese Bere-
iche werden künftig genau unter die
Lupe genommen und es wird versucht,
diese, ohne die Gemeindebürger zusät-
zlich zu belasten, in Ordnung zu brin-
gen.
Auch im Bereich Müll, Tagwasser sowie
Kanal und Trink-Brauchwasser ist
Handlungsbedarf gegeben. Die hohen
Qualitätsansprüche und Instandhal-
tungsarbeiten haben eben ihren Preis.
Um den Gebührenhaushalt wieder in

Ordnung zu bringen, wurden im Jahr
2017 bereits Maßnahmen gesetzt, die
aber erst im Jahr 2018 finanziell wirksam
werden und hoffentlich das Ergebnis
verbessern.

In der Verwaltung wurden schon Maß-
nahmen gesetzt, um im Vorfeld einen
zukünftigen Abgang zu verhindern.
Unsere Marktgemeinde hat in den let-
zten Jahren viele Großprojekte (KiTa-
Zubau, Hochbehälter, Kuchlinger
Brücke und SK Maria Saal) zum Wohle
der Bürger umgesetzt und solche Maß-
nahmen sind eben kostenintensiv.
Gerade in diesem Zusammenhang
möchte ich Frau Gertrude Robitsch und
Frau Sarah Jannach  erwähnen, welche
die Finanzverwaltung in ausgezeichneter
Weise führen.
Im Bereich Umweltschutz und Biodiver-
sität ist die Gemeinde auch nicht untätig
und ist dem Projekt BIO.DIV.NOW II
beim Umweltdachverband beigetreten.
Maria Saal ist damit eine der fünf Pilot-
gemeinden in Österreich. Ein besonder-
er Dank gilt Frau Ruth Gerl, die uns da-
rauf aufmerksam gemacht hat.
Das Projekt gibt Anstoß für konkrete
Aktivitäten zur Förderung der Biodiver-
sität auf der Fläche, wie etwa die
Umwandlung kommunaler Grünflächen
zu artenreichen Blumenwiesen oder die
Revitalisierung von Streuobstbeständen.

Weitere Details erfahren Sie auf der
Homepage: www.umweltdachverband.at

Schön, dass in Maria Saal ein Haus des
Kindes in optimaler Lage zur Verfügung
steht, welches zentral gelegen, sich weit
weg vom Straßenverkehr befindet, über
große Parkplatzflächen verfügt und sich
durch seine ruhige Lage auszeichnet.
Ich wünsche hiermit allen Kindern und
Jugendlichen schöne Sommerferien, den
Arbeitern, Angestellten, Beamten und
Senioren einen erholsamen Sommer, den
Landwirten eine gute Ernte, den Touris-
musbetrieben und Gastwirten viele Be-
sucher, den Wirtschaftsbetrieben ein er-
folgreiches Sommergeschäft.

Ihr 1.Vizebürgermeister
Klaus Poscharnig

Liebe Gemeindebürgerinnen
und Gemeindebürger!

MARKTGEMEINDE MARIA SAAL - Am Platzl 7, Maria Saal - Unverbindliche Information über

Freie BAUGRUNDSTÜCKE in 9063 Maria Saal
Grundstücke KG Kontaktpersonen Adresse/Tel.

8 Baugrundstücke Meilsberg JAHN-REAL, 0664/5155337
750 m² und 1100 m² Mag. Helmut Jahn
2 Baugrundstücke Maria Saal Ort JAHN-REAL, 0664/5155337
je ~ 880 m2 Mag. Helmut Jahn
4 Baugrundstücke Maria Saal Ort JAHN-REAL, 0664/5155337
700 m² - 860 m² Mag. Helmut Jahn
Thonhofgründe Maria Saal Ort IGEL Immobilien 0463/508700
Kollitsch Bau Karnburg Hr. Kahlhammer 0664/8262042

oder Hr. Findenig 0664/6199570
1 Baugrundstück in Maria Saal Ort Hr. Mathias Aigner 0650/5580155
Zell, 1.188 m² Parz.Nr. 1079/9 
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Geschätzte Maria Saalerinnen, 
geschätzte Maria Saaler!
Der Sommer steht nun endlich wieder
vor der Tür - Urlaub, Ferien und Erhol-
ung sind zum Greifen nah!

Leider ist die Vorfreude aufgrund der
herrschenden Wetterverhältnisse ein
wenig getrübt. Viele unserer Gemeinde-
bürgerinnen und Gemeindebürger hat-
ten unter den teilweise extremen Wet-
terkapriolen zu leiden: Muren, Hang-
rutschungen, Überschwemmungen und
zahlreiche Schäden an unserem Straßen-
und Oberflächenwasserkanalnetz haben
in Maria Saal ein weites Feld an offenen
Problemen hinterlassen, denen wir uns
umgehend widmen müssen. Die Behe-
bung und Ausbesserung entstandener
Schäden erfordert einen nicht unerheb-
lichen finanziellen Aufwand und großen
persönlichen Einsatz. Seien Sie ver-
sichert, dass die gesamte Mannschaft un-
seres Bauhofes, unter der Leitung von
Ing. Harald Velik, mit großem Engage-
ment mit den Aufräumarbeiten be-
schäftigt ist. An dieser Stelle auch ein
großes Dankeschön an das Bauhof-
Team, das trotz eines eklatant niedrigen
Personalstandes rund um die Uhr für die
Gemeinde im Einsatz ist. Nicht zu
vergessen die Einsatzstunden und Hil-

feleistungen, die die Freiwilligen Feuer-
wehren St. Michael am Zollfeld, Stegen-
dorf und Maria Saal in den letzten
Wochen geleistet haben - auch an Euch
ein herzliches Dankeschön! 

Die jüngsten Ereignisse führen aber
auch deutlich vor Augen, dass es --
angespannte finanzielle Situation der
Gemeinde hin oder her -- offene
Baustellen gibt, die nicht dem Sparstift
zum Opfer fallen dürfen: Unser Straßen-
netz muss dringend verbessert und er-
weitert werden, ansonsten ist zu er-
warten, dass sich die wetterbedingten
Schäden alljährlich wiederholen. Ich
werde mich als zuständiger Referent de-
shalb mit größtem Nachdruck um die
notwendigen Sanierungs- und Er-
weiterungsmaßnahmen bemühen -- allen
Widerständen zum Trotz.

Apropos -- offene Baustellen -- die gute
Nachricht vorweg: Mit einstimmigem
Gemeinderatsbeschluss hat sich die
Gemeindevertretung dazu bekannt, die
Sportanlage des SK Maria Saal fer-
tigzustellen. In meiner Funktion als
Sportreferent werde ich mich deshalb
explizit darum bemühen, den Profi- und

Hobbysportler unserer Gemeinde adä-
quate Freizeit- und Trainingsangebote zu
ermöglichen.

Liebe Maria Saalerinnen und Maria
Saaler, ich wünsche Ihnen einen wun-
derschönen Sommer mit viel Spaß,
Sport und Erholung. Genießen Sie 
Ihren Urlaub, verbringen Sie viel Zeit
mit Ihren Liebsten, und vergessen Sie
nicht sich ein schattiges Plätzchen zu
sichern!

Herzlichst,
Ihr Franz Pfaller

2. Vizebürgermeister

Aus dem Standesamt und Meldeamt
Meldungen aus dem Standes- und Meldeamt dürfen aufgrund der neuen Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO)
zum Schutz natürlicher Personen, insbesondere bei Geburten und Geburtstagsgratulationen nicht mehr veröffent-
licht werden.
Veröffentlichungen von Eheschließungen und Partnerschaften werden wie bisher nur mit Zustimmung vorge-
nommen.
Sterbefälle dürfen laut DSGVO weiterhin veröffentlicht werden.

Wir trauern um
Dobernig Franz 
Köpf Maria Regina
Dipl.-Ing. Holzer Ewald
Stihsen Melitta
Okorn Rudolf
Bacher Edwin

Feichter Gottfried
Wastian Albert
Puck Elke
Kargel Manfred
Kulterer Eduard

Wir gratulieren

Mag.phil. Reichelt MBA Stefan
und Sornek MA Mareike
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Als Ausschussobmann für Familie,
Kindergarten, Schule, Hort, Soziales,
Gesundheit, Jugend, Sport, Integration,
Kultur und Tourismus darf ich die Gele-
genheit nutzen und Sie über die geleis-
tete Arbeit des Ausschusses in den ver-
gangenen Monaten dieses Jahres in-
formieren.

Die zweite Ausschusssitzung dieses
Jahres fand am 25.05.2018 statt und be-
fasste sich mit dem Thema:
 Schulische Tagesbetreuung 

Erweiterung um eine Gruppe
Durch die gute Auslastung der Schule
gibt es für das Schuljahr 2018/19 derart
viele Anmeldungen für die Schulische
Tagesbetreuung, dass eine dritte Gruppe
benötigt wird. Dafür wird jedoch ein
weiterer Gruppenraum benötigt. Der
Ausschuss ist in reger Diskussion, wie
das Platzproblem gelöst werden kann.
Dazu wurde auch ein Termin beim Land
Kärnten organisiert, um gemeinsam eine
Lösung zu finden.

In der Folge möchte ich ein paar per-
sönliche Worte zu den Jubiläen im
Haus des Kindes schreiben und mich
bei meinen Ausschussmitgliedern
namentlich bedanken.
Auch für mich hat das Haus des Kindes
eine persönliche, wenn auch kürzere
Geschichte. Meine ersten Berührungs-
punkte zu diesem Haus hatte ich im Jahr
2000, als meine Tochter in den Kinder-
garten nach Maria Saal kam, zwei Jahre
später folgte mein Sohn. In den 4 Jahren
habe ich sehr viele schöne Erinnerungen
mitgenommen. Danach gab es einen
Bruch, da meine Kinder in die Volkss-
chule nach Karnburg wechselten.
Seit 2015 ist der Kontakt zu diesem
Haus wieder sehr eng geworden. Im Mai

2015 übernahm ich den Ausschuss und
in einer meiner ersten Ausschusssitzun-
gen habe ich die Leiterinnen dieses
Hauses eingeladen. Ich war der Meinung,
dass es eine sehr einfache und entspan-
nte Sitzung wird. Da habe ich mich aber
geirrt. Es gab viele kleinere und größere
Sorgen, die anstanden, um gelöst zu wer-
den. Kinderspielgeräte im Hort fehlten,
mit dem Essen gab es Unzufriedenheit
und dort und da gab es Wünsche.
Diese Sitzung war der Anstoß zu ein-
er sehr engen Bindung zu diesem
Haus. In diesem Zuge möchte ich mich
auch bei meinen Ausschussmitgliedern
Peter Pucker, Erna Kronawetter,
Erika Tolazzi, Mag. Heinz Christian
Hammerschlag und D.I. Dieter
Fleißner herzlich bedanken, die mit mir
sehr unkonventionell an die Arbeit gin-
gen, Lösungen zu finden. Wir haben uns
nicht im Sitzungssaal eingeschlossen,
sondern sind oftmals vor Ort gegangen.
Für meine Ausschussmitglieder, war es
auch nicht immer einfach, wenn ich um
9 Uhr in der Früh eine Sitzung ange-
setzt habe, von der Arbeit frei zu bekom-
men.
Das Ziel des Ausschusses war es und
wird es auch zukünftig sein, immer un-
sere kleinen GemeindebürgerInnen in
den Mittelpunkt zu stellen und ihnen die
beste Qualität an Betreuung zu bieten.
Und eines meiner wesentlichsten Ziele
ist es, diesen Ausschuss politisch, aber
nicht parteipolitisch zu führen und die
Beschlüsse einstimmig zu fassen.
Das war auch beim Zubau der Kinder-
tagesstätte der Fall, wo es uns gelungen
ist, innerhalb von wenigen Monaten,
nicht nur alle Beschlüsse zu fassen, son-
dern auch den Zubau zu finalisieren.
Dem Ausschuss ist es wichtig, dass die
Kinder vom 1. Lebensjahr bis zu ihrem

Wechsel in die Mittelschule in einem
Haus gut aufgehoben sind.
Und diese Qualität findet sich in den let-
zten Jahren auch in unserer Sommerbe-
treuung wieder.

Bedanken möchte ich mich auch bei un-
serem Bürgermeister Anton Schmidt
für die gute Zusammenarbeit.
Herzlichen Dank an Frau VD Slanic
und ihrem Team, sowie an Frau Birgit
Stelzl mit Team.
Auch einen herzlichen Dank an Frau
Magdalena Mandl und ihrem Kinder-
gartenteam und natürlich an Frau 
Jutta Striednig von der Kinder-
tagesstätte und ihrem Team.

Abschließend möchte ich Ihnen, liebe
Leserinnen und Leser, im Namen des
Ausschusses viel Freude bei den zahlre-
ichen kulturellen Veranstaltungen mit
dem Höhepunkt des Konzerts der
Wiener Sängerknaben und den vielen
sportlichen Veranstaltungen in Maria
Saal, Gesundheit und einen erholsamen
Sommer wünschen!

Hans Jörg Zwischenberger,
Ausschussobmann

Sehr geschätzte Maria 
Saalerinnen und Maria Saaler!

Wohnungen am Areal des Marienhofs zu vermieten 
Anfragen: Frau Eveline Pötscher, Tel. 04223/2216

in der Zeit von Mittwoch bis Freitag zwischen 9.00 und 12.00 Uhr
I M P R E S S U M : Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich: Marktgemeinde Maria Saal, Am Platzl 7, 9063 Maria Saal. 

Personenbezogene Ausdrücke in dieser Gemeindezeitung umfassen Frauen und Männer gleichermaßen. 
Herstellung: Grafik & Druck Friedrich Knapp, St.Veit/Glan, Friesacher Straße 6, T 0650/6047300.
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Aktuelles aus dem Ausschuss für Ab-
fallbeseitigung, Umweltschutz, Orts- &
Regionalentwicklung, Friedhof & Zivil-
schutz.

Maria Saal Pilotgemeinde für Bio-
diversitätsprojekt "vielfaltleben"
Der Umweltdachverband und der Natur-
schutzbund möchten das Bewusstsein für
Biodiversität als lebenswichtige Grund-
lage stärken. Durch neue Projektaktivi-
täten sollen bestehende "vielfalt-leben"-
Gemeinden unterstützt, das "vielfalt-
leben-Gemeindenetzwerk" erweitert und
bekannter gemacht werden. Der Um-
weltdachverband betreut im vom Bund
und der EU finanzierten Projekt
"BIO.DIV.NOW II - Mainstreaming von
Biodiversität erfolgreich umsetzen" in
den nächsten zwei Jahren österreichweit
fünf ausgewählte Pilotgemeinden, eine
davon ist Maria Saal. Wir freuen uns, dass
wir neben Gramastetten, Hollenstein an
der Ybbs, St. Michael in der Obersteier-
mark und Weißbach bei Lofer im Rah-
men des zweijährigen Projekts unter an-
derem eine naturschutzfachliche Bera-
tung im Wert von 5.000 Euro erhalten.
Es gilt zu prüfen, wie naturnah Weg- und
Straßenränder, Verkehrsinseln, Parks und

Schulhöfe oder Friedhöfe gestaltet wer-
den und ob es ausreichend Naturlebens-
raum wie artenreiche Hecken, blühende
Wiesen und natürliche Gewässer im Ge-
meindegebiet gibt. Daraus ergeben sich
dann in weiterer Folge Maßnahmen für
konkrete Aktivitäten zur Förderung der
Biodiversität auf ausgewählten Flächen.
Das Projekt hat zum Ziel, mehr Bewusst-
sein für unsere natürliche Umgebung und
den Mehrwert einer vielfältigen intakten
Natur zu schaffen. Gemeinsam mit der
Initiative "Gesunde Gemeinde" kann
Maria Saal auch hier eine Vorbildrolle im
Bezirk im Bereich Gesundheit, Klima-
und Umweltschutz einnehmen.

Neue Kommunale Klimaschutz-
beauftragte
Gemeinsam mit Ruth Andrea Gerl, von
der Gesunden Gemeinde, habe ich
dieses Semester den Lehrgang zur
"Kommunalen & Kirchlichen Klima-
schutzbeauftragten" absolviert. Maria
Saal kann künftig auf das know how von
drei AbsolventInnen (Ernst Mülneritsch
2016) zurückgreifen.
Vor 15 Jahren ist die Gemeinde Maria
Saal dem Klimabündnis beigetreten. Um
die Pflichten und den Benefit dieser Mit-

gliedschaft wieder in das Bewusstsein zu
rücken, wird es heuer noch eine Ju-
biläumsveranstaltung mit dem Klima-
bündnis Kärnten in Maria Saal geben.

Ich wünsche Ihnen einen erholsamen
Sommer!

Nina Vasold
Obfrau des Ausschusses für Abfallbeseitigung,
Umweltschutz, Orts- & Regionalentwicklung,

Friedhof und Zivilschutz
nina.vasold@gruene.at

Werte Maria Saaler BürgerInnen

"Gesunde Gemeinde" Maria Saal
Auf Anregung von Bgm. Anton Schmid,
mit Unterstützung der Marktgemeinde
Maria Saal sowie des Landes Kärnten ab-
solvierte ich gemeinsam mit GR.in Nina
Vasold (Referat für Schöpfungsverant-
wortung) die Ausbildung zur "kommu-
nalen und kirchlichen Klimaschutz-
beraterin".
Ziel dieses Lehrganges ist die Vermitt-
lung von grundlegenden Kenntnissen in
den Bereichen Klimawandel und Klima-
schutz auf Gemeindeebene. Aufgrund
meiner hauptberuflichen Tätigkeit konnte
ich mich v.a. in das Thema "Klimawandel
und Gesundheit" vertiefen. Die Klima-
folgen auf unseren Lebensraum führen
neben strukturellen Schäden auch zu 
einer erhöhten Gefahr für die mensch-
liche Gesundheit. 2017 wurde die öster-
reichische Strategie zur Anpassung an 
den Klimawandel mit entsprechenden
Handlungsempfehlungen veröffentlicht.

Unter anderem soll durch Bewusstseins-
bildung und Information die Eigenver-
antwortung in der Bevölkerung gestärkt
werden, um ein verantwortungsvolles
Verhalten im Umgang mit den Auswir-
kungen des Klimawandels zu forcieren.

Zeitgleich hat sich die Marktgemeinde
durch einen einstimmigen Beschluss im
Gemeinderat zur Teilnahme am Projekt
"Biodiversität" des Umweltdachver-
bandes entschlossen.
Für den Zeitraum von 2 Jahren wird der
Umsetzung von Maßnahmen zum Schutz
der Vielfalt der natürlichen Umgebung
ein besonderes Augenmerk geschenkt.
Bei der Planung und Umsetzung von
Maßnahmen in der "Gesunden
Gemeinde" werden diese Themen
berücksichtigt.

Wer Zeit und Lust hat sich aktiv an der
Planung und Umsetzung zu beteiligen,
kann sich bei mir melden:

Ruth Andrea Gerl, MSc MEd;
a.gerl@aon.at - 0664 3904722.

vv..ll..nn..rr..::  RRuutthh-AAnnddrreeaa  GGeerrll,,  CChhrriissttiiaann  SSaallmmhhooffeerr
uunndd  NNiinnaa  VVaassoolldd..
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Sehr geehrte Gemeindebürger
und Gemeindebürgerinnen, 
geschätzte Maria Saaler!
Als Obmann des Ausschusses für Kon-
trolle und Gebarung möchte ich Sie
gerne über die Arbeit und die wesentlich-
sten Ergebnisse unserer Kontrolltätigkeit
informieren.

Jahresrechnung 2017
Der Rechnungsabschluss der Marktge-
meinde wurde im Vorfeld vom Amt der
Kärntner Landesregierung geprüft und
freigegeben. Von Seiten des Kontrol-
lausschusses wurde darüberhinaus auch
die Entwicklung der Überschüsse/
Abgänge der einzelnen Gebühren-
haushalte, wie z.B. Wirtschaftshof,
Wasserversorgung, Kanalisation, Tag-
wasserentsorgung und Abfallentsorgung
der Jahre verglichen. In Summe weist die
Jahresrechnung für diese sogenannten
"marktbestimmten Betriebe" einen Ab-
gang von rund 406.000,- Euro aus.
Darüberhinaus wurde auch die fi-
nanzielle Entwicklung der Kinderbetreu-
ungsbereiche, wie z.B. Kindergarten,
Kindertagesstätte, schulische Nachmit-
tagsbetreuung, Ortsmusikschule,
Schülerbeförderung und Volksschule
vergleichend kontrolliert.
Der Rechnungsabschluss 2017 weist für
den Ordentlichen Haushalt einen Ab-
gang von rund 125.000,- Euro aus. Nach-
dem die Jahresrechnung 2016 für den Or-
dentlichen Haushalt einen Überschuss
von rund 89.000,- Euro auswies, liegt die
Veränderung zum Vorjahr bei einem Mi-
nus von rund 214.000,- Euro.
Der Außerordentliche Haushalt weist für
2017 ein negatives Ergebnis von rund
599.000,- Euro aus. Im Vergleich zur
Jahresrechnung 2016, die einen Abgang
von rund 122.000,- Euro ausgewiesen
hat, bedeutet dies eine markante Ab-
gangssteigerung.
In Anbetracht der vorliegenden fi-
nanziellen Situation der Marktgemeinde
wird eine konsequente Budget- und Aus-
gabendisziplin gefordert.
Der Rechnungsabschluss 2017 der 
Marktgemeinde Maria Saal wurde, nach-
dem dieser formal korrekt ist, vom Kon-
trollausschuss zur Kenntnis genommen.
Für die BIG Maria Saal, die gemeinde-

eigene Beteiligungs- und Infrastrukturge-
sellschaft m.b.H., liegt der Jahresab-
schluss 2017 derzeit noch nicht vor - eine
Überprüfung kann daher erst zu einem
späteren Zeitpunkt vorgenommen wer-
den.

Belegprüfung
Ein weiterer fixer Bestandteil der Kon-
trolltätigkeit des Ausschusses ist die
laufende Belegprüfung. Hierbei werden
die Buchungsbelege der Gemeinde in-
haltlich, formal, etc. auf Richtigkeit und
Vollständigkeit geprüft.

Laufende begleitende Kontrolle der
Gemeindefinanzen
Die wiederkehrende begleitende Kon-
trolle der Gemeindefinanzen ist ebenfalls
ein fester Bestandteil bei Kontrollauss-
chusssitzungen. Dabei werden die Bank-
bzw. Kontobestände und deren Verän-
derung über die Zeit verglichen. Geprüft
wird aber auch die Entwicklung der Dar-
lehen und sonstigen Verbindlichkeiten
der Gemeinde. Die letzte Prüfung der
Verwahrgelder (Bankgarantien und Spar-
bücher) erfolgt im Zuge der vorletzten
Kontrollausschusssitzung. Verwahrgelder
sind jene Gelder bzw. Besicherungen, die
von Widmungswerbern vor Umwid-
mungen für Aufschließungskosten und
die widmungsgemäße Verwendung hin-
terlegt werden müssen.

Gastschulbeiträge
Im Zuge der Kontrollausschusssitzung
wurde auch der aktuelle Stand und die
Entwicklung der Gastschulbeiträge,
analysiert. Gastschulbeiträge sind jene
Schulbeiträge, die die Marktgemeinde für
den Pflichtschulbesuch von Maria Saaler
Kindern bezahlt, die in anderen Städten
oder Gemeinden Pflichtschulen be-
suchen (Schulsprengelwechsel).

Abschließend möchte ich mich bei allen
Ausschussmitgliedern sowie der Finanz-
abteilung bedanken.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Som-
mer. Den Eltern, Schülern, Studenten
und allen Kindern wünsche ich schöne
Sommerferien - genießen Sie die Natur.

Ihr Kontrollausschussobmann,
Dipl.- Ing. Dieter Fleißner 

Es ist eine 

Ausstellung der
Maria Saaler

Künstlerinnen 
und Künstler 

im ”Haus der Begegnung”
von 7.12. bis 9.12.2018 geplant. 

Wer bei dieser Ausstellung teilnehmen 
will, bitte bei Frau Slamanig Barbara
bis 5.7.2018 anrufen (0650 2249057).
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Marktgemeinde Maria Saal -
Abfuhrplan 2018 für Hausmüll und Gelbe Säcke

Parteienverkehr des Gemeindeamtes Maria Saal: Montag-Freitag 08:00-12:00 Uhr

Alt- und Problemstoffsammelzentrum: Mittwoch: 13:00-19:00 Uhr
Samstag: 08:00-12:00 Uhr

Sprechstunden: Bürgermeister Anton Schmidt
Tel.: 0664/13 15 580 / Montag-Freitag: 08:00-12:00 Uhr

1. Vizebürgermeister Ing. Klaus Poscharnig
Tel.: 0660/3492260 / Dienstag 07:30-09:30
Donnerstag 14:00-16:00 und nach Vereinbarung

2. Vizebürgermeister Franz Pfaller
Tel.: 0664/1522494 / Mittwoch: 09:00-12:00 Uhr

Öffnungszeiten der Gemeinde und des Alt-
und Problemstoffsammelzentrum Maria Saal
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Liebe Maria Saaler 
Bürgerinnen und Bürger!

Da es von Seiten der Bevölkerung immer wieder Beschwerden hinsichtlich Lärmbelästigung gibt, wird hier ein Auszug
aus der Lärmschutzverordnung der Marktgemeinde mit den verordneten Ruhezeiten in Erinnerung gebracht:

Störender Lärm wird jedenfalls ungebührlicherweise erregt durch:

b) Lautes Singen, Musizieren, Kegeln, den lauten Betrieb von Musikgeräten oder Radios u.a. Tätigkeiten im Wohn-
und Dorfgebiet, sowie in unmittelbarer Nähe von bewohnten Objekten in der Zeit von 22.00 bis 06.00 Uhr

b) das Starten von Krafträdern und Motorfahrrädern (Mopeds) , sofern dieses nicht die Zu- oder Abfahrt betrifft, auf Straßen,
die nicht dem öffentlichen Verkehr dienen und sonstigen Privatgrundstücken sowie durch das Laufen lassen von Verbren-
nungsmotoren aller Art auf diesen Grundflächen, sofern diese Straßen und Grundflächen im Wohn- oder Dorfgebiet oder
in unmittelbarer Nähe von bewohnten Objekten liegen

c) den Betrieb von Maschinen und Geräten, wie Ketten und Kreissägen u.ä., die im Freien einen 50 dBA übersteigen-
den Lärm erzeugen im Wohn- und Dorfgebiet sowie in der Nähe von bewohnten Objekten am Samstag von 12.00 bis
14.00 Uhr und ab 17.00 Uhr und an Sonn- und Feiertagen überhaupt und an Werktagen in der Zeit von 12.00 bis
14.00 Uhr und von 19.00 bis 06.00 Uhr

d) den Betrieb von Rasenmähern mit Verbrennungsmotoren im Wohn- und Dorfgebiet, sowie in der Nähe von bewohn-
ten Objekten ist an Sonn- und Feiertagen überhaupt und an Werktagen in der Zeit von 12.00 bis 14.00 Uhr und von
19.00 bis 08.00 Uhr und am Samstag in der Zeit von 12.00 bis 14.00 Uhr und ab 17.00 Uhr

e) das, durch Mängel des Tierhalters in der Betreuungs- und Beaufsichtigungspflicht von dessen Tieren verursachte, länger
andauernde Bellen, Jaulen und Ähnliches in Wohngebieten, in Siedlungen sowie in der Nähe von bewohnten Objek-
ten, in der Zeit von 22.00 Uhr bis 06.00 Uhr

f) Ultraschall-Schädlings- und Tiervertreiber und dgl. sind so aufzustellen und zu betreiben, dass an der nächstgelegenen
Grundgrenze die Betriebsgeräusche des Gerätes auch bei ruhiger Umgebungssituation und bei besonderer Aufmerksamkeit
nicht mehr wahrnehmbar sind.

Im Sinne eines friedvollen Zusammenlebens werden alle Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger ersucht sich an die
verordneten Ruhezeiten zu halten.

Der Bürgermeister: Anton Schmidt e.H.

ZUR INFORMATION: Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 
der Maria Saaler Gemeindezeitung ist am Freitag, 30. November 2018!
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Sachwalterschaft abgelöst - 
Mehr Selbstbestimmung durch neues 

Erwachsenenschutzgesetz ab 1. Juli 2018:
 Was passiert, wenn ich nach einem Schlaganfall oder wegen Altersdemenz selbst keine Entscheidungen

mehr treffen kann? 
 Wer trifft medizinische Entscheidungen für mich?
 Können mich meine Verwandten - einfach so - in ein Heim "abschieben"? 
 Kann jemand anderes für mich die Bankgeschäfte erledigen? Und wer kontrolliert das? 
Im gesunden Zustand machen sich nur wenige Menschen Gedanken über diese Fragen. Die Frage der Ver-
tretung wird erst aktuell, wenn man seine Angelegenheiten nicht mehr selbst besorgen kann. Dann ist es
meist aber schon zu spät, um selbst einen Vertreter zu wählen. Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht und
Erwachsenenvertreter-Verfügung geben Ihnen die Möglichkeit bereits heute darüber zu bestimmen, wer
sich um Ihre Angelegenheiten kümmert, wenn Sie selbst nicht mehr dazu in der Lage sein sollten.
Mehr Selbstbestimmung für Betroffene: Die Vorsorgevollmacht
Der Aufbau der Vertretungsmöglichkeiten basiert künftig auf vier Säulen mit unterschiedlich weitgehenden Befugnissen - damit soll für jede Situa-
tion eine optimale Lösung gefunden werden, um Betroffenen so lange wie möglich ein selbstbestimmtes Handeln zu ermöglichen. 
Das stärkste Instrument dabei ist die Vorsorgevollmacht:
Mit einer Vorsorgevollmacht entscheiden Sie selbst, wer sich um Ihre Angelegenheiten kümmern soll, wenn Sie selbst dazu nicht mehr in der Lage
sind. Man bestimmt selbst, für welche Angelegenheiten der Bevollmächtigte zuständig werden soll. Es ist auch möglich, mehrere Personen zu bevoll-
mächtigen, die unterschiedliche Aufgaben übernehmen. So kann sich beispielsweise eine Vertrauensperson um die Bankgeschäfte kümmern und eine
andere um medizinische Belange. Auch könnte beispielsweise verfügt werden, dass alltägliche Geschäfte jeder Bevollmächtigte allein, weitreichende
Entscheidungen jedoch gemeinsam getroffen werden müssen. Der
Bevollmächtigte wird dabei nicht vom Gericht überwacht.
In vielen Beratungsgesprächen hat sich die Vorsorgevollmacht als
das bestgeeignete Instrument zur Selbstbestimmung herausgestellt. 

Welche Möglichkeiten es außerdem gibt, für sich selbst vorzusorgen
und Angehörige im Alter zu entlasten, erklärt Notar Schöffmann am
Gemeindesprechtag oder in der Kanzlei in Klagenfurt, Alter Platz
22/2. Die erste Auskunft beim Notar ist übrigens kostenfrei.

SeniorInnenerholung 2018
Wir dürfen Ihnen mitteilen, dass wir nach Adaptierung der Betagtenerholungsaktion eine Fortsetzung unter dem Titel 
"SeniorInnenerholung - aktiv + fit im Alter" mit Herbst 2018 starten.
Im Rahmen eines einwöchigen Erholungsaufenthaltes werden begleitende Referate und Vorträge sowie gesundheits-
erhaltende Aktivitäten angeboten. Rechtsinformationen, kreative und kulturelle Angebote runden die SeniorInnenerholung
ab.

1. Wer kann teilnehmen?
Kärntner Seniorinnen und Senioren ab dem 65. Lebensjahr, welche sozial- und erholungsbedürftig sind und keine beson-
dere Betreuung oder Pflege benötigen.

2. Wann findet die Aktion statt? 
In den Wochen vom 17. bis 22. September, 1. bis 6. Oktober und 8. bis 13. Oktober 2018.

3. Wo können sich Interessierte melden? 
Informationen und Anmeldung beim Gemeindeamt bis spätestens 17. August 2018;

Dieses Jahr werden die Unterkärntner TeilnehmerInnen am Faaker See und Millstätter See herzlich willkommen geheißen.

Folgende Daten sind anzugeben: - Familienname und Vorname 
- Anschrift der Person
- Geburtsdatum der Person
- Einkommensnachweis
- Bestätigung und Begründung des besonderen Bedarfs der Erholung durch die Gemeinde

Ansprech- und Auskunftsperson: Karin Stromberger (04223/2214-25, karin.stromberger@ktn.gde.at)
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Das Einsatzgeschehen reichte von Ver-
kehrsunfällen über diverse Technische
Einsätze, bis hin zu den zahlreichen Un-
wettereinsätzen im Gemeindegebiet, bei
denen unsere Kameradinnen und Kame-
raden in den vergangenen zwei Monaten
sehr gefordert waren.

Es gab auch zahlreiche kameradschaftli-
che Aktivitäten, so veranstaltete unser
Kamerad Triebelnig Gerald das traditio-

nelle Ballankaturnier, ein Preisschnapsen
wurde organisiert, unsere zwei jährlichen
Blutspendetermine wurden von zahlrei-
chen Spendern aus der Bevölkerung
wahrgenommen. Am 04.05.2018, dem
Namenstag unseres Schutzpatrons dem
Hl. Florian, feierten wir unsere traditio-
nelle Florianimesse mit Bezirksfeuer-
wehrkuraten Josef-Klaus Donko in der
Kapelle des Marienhofes.

An der Fronleichnamsprozession und
dem anschließenden Pfarrfest nahm eine
große Abordnung teil, des Weiteren be-
suchten wir diverse Feste der benachbar-
ten Feuerwehren.
Des Weiteren unterstützen wir die Pfarre
sowie die Gemeinde bei diversen Veran-
staltungen.

Ein weiterer, sehr arbeitsintensiver Be-
standteil in den ersten Sommermonaten
sind die Vorbereitungsarbeiten für unser
Feuerwehrfest, welches wir vom 03. bis
05. August begehen.
Trotz der vielen Aktivitäten wird auf
Übungen und Schulungen nicht verzich-

tet und es wurden von den Kameraden
auch zahlreiche Lehrgänge an der Lan-
desfeuerwehrschule besucht.

Leider ist unser Kamerad Albert Wa-
stian all zu früh aus unsrer Mitte ge-
rissen worden.
Albert war stets ein pflichtbewusster,
kameradschaftsliebender und zuver-
lässiger Kamerad und Freund. Albert
war auch unser Fahnenträger, diese
Aufgabe hat er stets mit Stolz und
Freude wahrgenommen. Die Kame-
radschaft der Feuerwehr Maria Saal
wird Ihn stets in ehrender Erinne-
rung behalten.

Abschließend darf ich im Namen der
Kameradschaft der Feuerwehr Maria
Saal allen Gemeindebürgern/innen
einen schönen und erholsamen Som-
mer wünschen.

Mit kameradschaftlichen Grüßen,
GFK OBI Kerschbaumer Gerald,
Kommandant der FF Maria Saal

Arbeitsintensives erstes Halbjahr für die
Kameradschaft der FF Maria Saal 



Einsätze:
Wetterkapriolen bestimmen zusehends die Einsätze unserer
Feuerwehr.
Über kleinste Teilgebiete unserer Markgemeinde ergießen sich
immer öfters und in kürzester Zeit Regenmassen, die der Bo-
den nicht aufnehmen kann. Die Folge daraus -- okale Über-
schwemmungen und Schlammlawinen, die zum Teil erheb-
lichen Schaden anrichten.
Am 12. und 14. Mai 2018 wurden wir zu solchen Unwetterein-
sätzen im Gemeindegebiet, ausgelöst durch kurzem Starkregen
gerufen. Mehr als 200 Einsatzstunden standen die Kameraden
der FF St. Michael den Gemeindebürgern zur Seite, diese ört-
lich sehr eingegrenzte Katastrophensituation zu bewältigen.

Unterführung  Bahnhof  -  30  Minuten  Starkregen  waren  hierfür  aus-
reichend.

Fronleichnam/
Pfarrstadelsegnung:
Im Zuge der Fron-
leichnamsprozession
wurde der fertig reno-
vierte Pfarrstadel
durch den Stiftspfarrer
Josef-Klaus Donko ge-
segnet. Allen Helfern
und Unterstützern sei
herzlichst gedankt.

Kommen und feieren
Sie mit uns! 
Am 8. und 9. Juli findet
unser Zeltfest statt.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch

GFK OBI Willibald Kohlweg
Kommandant der FF St. Michael am Zollfeld
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Freiwillige Feuerwehr St. Michael am Zollfeld
"unverhofft - kommt öfter"

Termine für Sie notiert:

FEUERWEHR-
FUSSBALLTURNIER

18. August, 16 Uhr,
Feuerwehrgemeindeturnier, Sportplatz St. Michael
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Endlich ist es Sommer, die schönste Jah-
reszeit im Juze!
Drinnen ist es angenehm kühl, und der
große Pfarrgarten lädt zum chillen im
Schatten und Volleyballspielen ein.

Wenn DU Lust hast, uns einmal besu-
chen zu kommen, würden wir uns sehr
darüber freuen!
Schau einfach mal vorbei und spiel mit
uns eine Runde Billard, Darts, Balanka
oder lass uns einfach chillen und Musik
hören!

Das Juze ist für alle(s) offen! :)

Wir freuen uns auf eine spannende,
unterhaltsame und ereignisreiche
Sommerzeit!

Um immer aktuell über
das Juze, unsere Work-
shops und geplanten
Aktionen, sowie kurz-
fristige Änderungen der
regulären Öffnungszei-

ten informiert zu sein, schaut doch mal
auf unserer Facebookseite vorbei!
(facebook.com/juzemariasaal)

Jugendzentrum Maria Saal

Öffnungszeiten:
Dienstag, Mittwoch u. Donnerstag jeweils von 15 bis 19 Uhr

ACHTUNG:
Das Juze hat im August Sommerpause und ist GESCHLOSSEN!

Kontakt: Jugendleiter Michael Hlavka: mi.hlavka@aon.at | 0660/4888842
Koordination: Richard Brachmaier: 0664/4543903
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Haus des Kindes feierte 155 Jahre
Ein Jubiläumsfest der besonderen Art
fand am 8. Juni im Haus des Kindes
statt. Alle dort untergebrachten Institu-
tionen feierten und gestalteten gemein-
sam mit der Marktgemeinde Maria Saal
dieses Fest: 50 Jahre Volksschule, 40 Jah-
re Kindergarten, 35 Jahre Musikschule,
20 Jahre Hort, 5 Jahre Schulische Ganz-
tagsbetreuung und 5 Jahre Kindertages-
stätte -- in Summe ein 155-Jahr-Jubiläum.

Schon einige Wochen vorher wurde von
den Kleinsten in der KITA, den Kleinen
im KIGA, den Großen und Größten  in
VS, HORT, GTS und MUS überall flei-
ßig geübt und Dekoration für die Feier
hergestellt. Mit dem Festakt im Turnsaal
und dem anschließend gemütlichen Aus-
klang im Festzelt bei Musik, Imbiss, Ge-
tränken, Kaffee und Kuchen konnten
alle Einrichtungen mit dieser wirklich ge-

lungenen Gemeinschaftsproduktion ihre
ausgezeichnete Zusammenarbeit unter
Beweis stellen. Seitens der geladenen
Festgäste gab es viel Lob und Gratula-
tionen zu dieser Jubiläumsfeier.
Ein herzliches Danke allen, die zum 
Gelingen dieses Jubiläums beigetragen
haben! 

Marina Slanic
Fotos by Foto Wallner 

EEnnttzzüücckkeennddee  DDeekkoo  vvoorr  ddeemm    KKiinnddeerrggaarrtteenn DDiiee  KKlleeiinnsstteenn  aauuss  ddeerr  KKIITTAA  -  aalllleerrlliieebbsstt  uunndd  ssoo  bbrraavv!!

PPeerrffeekktteess  SSaaiitteennssppiieell  ddeerr  MMUUSS  NNoorriisscchhee  RReeggiioonn  -  MMaarriiaa  SSaaaall  EErrwwaarrttuunnggssvvoollllee  KKiinnddeerraauuggeenn  iimm  KKIIGGAA

BBeeggrrüüßßuunngg  dduurrcchh  BBggmm..  AAnnttoonn  SScchhmmiiddtt PPrräässiiddeennttiinn  MMaagg..  EElliissaabbeetthh  SScchheeuucchheerr  ggrraattuulliieerrttee
iimm  NNaammeenn  ddeess  HHiillffsswweerrkkss

VVDD  MMaarriinnaa  SSllaanniicc  mmooddeerriieerrttee  ddiiee  VVeerraannssttaallttuunngg
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BBiirrggiitt  SScchhmmiiddtt,,  MMAA  mmiitt  KKaatthhaarriinnaa  HHaasssslleerr  
aamm  HHoorrnn

MMüüddee,,  aabbeerr  nnoocchh  iimmmmeerr  aauuffmmeerrkkssaamm  ddiiee  KKIITTAA-MMääuussee

CChhoorrkkiinnddeerr  hhoocchhkkoonnzzeennttrriieerrtt  aamm  KKeeyybbooaarrdd  uunntteerr
ddeerr  LLttgg..  vvoonn  UUttee  FFeellssbbeerrggeerr

EEhhrreennggäässttee  ddeerr  GGeemmeeiinnddee  uunndd  RReegg..RRaatt  PPSSII  PPeetteerr  BBeegguusscchh  EEiinn  aauuffmmeerrkkssaammeess  PPuubblliikkuumm  llaauusscchhtt  ddeemm  HHaarrffeennssppiieell

FFüürr  ddiiee  LLaannddeessmmuussiikksscchhuullee  üübbeerrbbrraacchhttee  
MMaagg..  GGeerrnnoott  OOggrriiss  sseeiinnee  GGllüücckkwwüünnsscchhee

FFllootttt  aauuffggeessppiieelltt  -  MMUUSS  NNoorriisscchhee  RReeggiioonn  -  MMaarriiaa  SSaaaall

BBlluummeenn  ffüürr  SSRR  GGrreettee  KKoosscchhiieerr,,  eeiinnee  ddeerr  eerrsstteenn
LLeehhrreerriinnnneenn  aann  ddeerr  ""nneeuueenn""  VVoollkksssscchhuullee

VVDD  RRiicchhaarrdd  BBrraacchhmmaaiieerr  uunndd  VVOOLL  EEllkkee  RRaakkoo-
bbiittsscchh,,  eehheemmaalliiggee  SScchhuulllleeiitteerr  wwuurrddeenn  eebbeennffaallllss  ggeeeehhrrtt

FFllöötteenneennsseemmbbllee  uunntteerr  ddeerr  LLttgg..  vvoonn  LLyyddiiaa  HHiillbbeerreerr
uunndd  GGeeiiggeennlleehhrreerriinn  AAnnddrreeaa  EEcckkeerrtt-LLeexxeerr
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Jubiläumsfest  - 155 Jahre:
50 Jahre VS , 40 Jahre KIGA,
35 Jahre MUS, 20 Jahre HORT,
5 Jahre KITA und 5 Jahre GTS,
feierten gemeinsam dieses große Fest

Von den Großen bis zu den Kleinsten
machten alle freudig mit
Deko basteln, Bilder malen,
auch die Sketches waren ein Hit

An den Instrumenten zeigen:
Üben führt zur Perfektion
Hell begeistert Lieder singen 
der Applaus ist schönster Lohn

Wenn alle zusammen helfen
fällt die Vorbereitung leicht
und man kann am End’ genießen
was gemeinsam man erreicht.

Einen schönen Sommer wünschen Ihnen Anna
Bartkowiak und das gesamte Hilfswerk-
Team, sowie das Lehrerteam der VS Maria
Saal und die Leiterin der GTS Birgit Stelzl.

Hort & 
Ganztages-

schule

DDiiee  HHiipp-HHoopp-GGrruuppppee  bbrraacchhttee  SScchhwwuunngg  aauuff  ddiiee  BBüühhnnee

AAuusskkllaanngg  iimm  FFeessttzzeelltt  

Die MS Norische Region hatte einen 
wesentlichen Anteil an der Gestaltung des
Jubiläumsfestes. Die umfassenden musi-
kalischen Darbietungen begeisterten! 

Einen schönen Sommer wünscht Ihnen
Dir. Diana Kloiber, M.A. 
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Mini 2018 Alpe Adria 

Fußballturnier in Villach.

Das Kinder-
gartenteam

wünscht einen 
erholsamen 
Sommer!

Neben unseren Clubtätigkeiten wie Ge-
burtstags-, Heim- und Krankenhausbe-
suchen haben wir in diesem Jahr schon
etliche Aktivitäten absolviert, diese in
Kurzform: Ein Besuch am 10.2. beim
SB Magdalensberg zum Hering-
schmaus ist für uns eine nette Tradition,
wir danken für die Einladung. Am 24 2.
fand im GH Puck unsere Jahreshaupt-
versammlung statt. Bei voll besetztem
Saal konnten wir auch unseren Herrn
BGM Anton Schmidt, Landesobfrau
Mag. Elisabeth Scheucher, Bezirksob-
mann Hans Tauschitz  und LAbg. Bgm.
Herbert Gaggl begrüßen.
Nach dem Jahresabschlussbericht wurde
14 Clubmitgliedern  für langjährige Mit-
gliedschaften gedankt und Ehrenurkun-
den überreicht. Nach einem Jahresüber-
blick in Bildern und einem Imbiss ende-
te der stimmungsvolle Nachmittag. Eine
Gruppe besuchte am 8.3. das Konzert
"Yuri Bashmet und die Moskauer So-
listen", ein wahrer Ohrenschmaus. Mar-
kus Hirtler brachte uns am 13.3. als

Ermi Oma mit dem Stück "Urlaub in
der Toskana" zu Lachstürmen. Am 1.3.
nahmen wir im Congress-Center Pört-
schach bei der Seniorenkonferenz 2018
teil. Am 13.3. folgten wir der Einladung
zum Heringsschmaus beim SB Wölf-
nitz, wie jedes Jahr ein gemütliches Bei-
sammensein. Beim Clubnachmittag am
5.4. zeigte uns Clubmitglied Günter Spi-
taler einen sehr interessanten Filmvor-
trag über seine Urlaubsreise nach China,
bei Kuchen und Kaffee konnten wir eine
ganz andere Welt kennenlernen, vielen
Dank dafür. Vom 8.4. b is 14.4. haben
wir unsere jährliche Thermenfahrt
nach Abano genossen. Am 12.5. gab es
die Mutter- und Vatertagsfeier im GH
Puck. Nach einem gemeinsamen Essen
begleiteten uns musikalisch Schülerinnen
der Musikschule Maria Saal sowie Man-
fred und Anita. Die Anwesenheit von
BGM Anton Schmidt sowie Vizebgm.
Ing. Klaus Poscharnig hat uns sehr ge-
freut. Einen Tagesausflug mit 2 Bussen
in die Norische Nudelwerkstatt mit

ausgiebiger Verkostung gab es am 24.5.,
danach fuhren wir zur Brauerei Hirt
zum Mittagessen und nachfolgender
Brauereibesichtigung, in allem ein
sehr interessanter Tag bei Kärntner Be-
trieben. 5 Tage Badeaufenthalt in Ca-
orle vom 4. bis 8.6. haben wir in vollen
Zügen genossen und freuen uns schon
auf das nächste Jahr.

Einen schönen Sommer wünscht
der Seniorenbund Maria Saal und

Erni Kronawetter

Seniorenbund Maria Saal
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Auch dieses Jahr können wir auf einen
erfolgreichen und lustigen "Tanz in den
Mai" in der Rauterhalle in Maria Saal zu-
rückblicken. Zum ersten Mal hatten wir
eine Schnaps-Theke, an der man den ei-
nen oder anderen selbstgemachten
Schnaps genießen konnte. Ein großer
Dank gilt der LJ Rennweg für ihren tollen
Schuhplattler und der LJ St. Salvator für
die gelungene Mitternachtseinlage.
Wir möchten uns, sowohl bei unseren
treuen, als auch bei unseren neuen Gä-
sten, die unseren heurigen "Tanz in den
Mai" wiedermal zu einem unvergess-
lichen Abend gemacht haben, bedanken
und freuen uns schon aufs nächste Jahr.
Weil man Traditionen nicht brechen darf,
bemalten wir auch heuer mit den Bewoh-
nern des Marienhofs Ostereier, um diese
anschließend am Ostermarkt in Maria
Saal zu verkaufen. Wir durften 300 Euro
an das Marienheim überreichen und be-

danken uns auf diesem Wege recht herz-
lich bei den Spenderinnen und Spendern.
Natürlich kamen heuer auch die Wett-
bewerbe nicht zu kurz. Vier Teams ga-
ben beim Bezirks-4er-Cup ihr Bestes
und beim Landesentscheid Eisstock-
schießen konnten wir den vierten Platz
mit nachhause nehmen.

Auch im Sommer werden wir bei vielen
Wettbewerben mit Begeisterung mitma-
chen und hoffentlich einige gewinnen.
Zum Schluss möchte die LJ Zollfeld 
Ihnen noch einen schönen und warmen
Sommer mit vielen erholsamen Stunden,
die Sie mit Ihren Lieben in der Sonne 
genießen können, wünschen! 

Wir tanzten wieder in den Mai

Unsere heurige Mutter-, Vatertagsfahrt
am 16. Mai führte zum Schaidabauer in
Ferlach. Bei ausgezeichneten Essen und
flotter Musik von den Ferlacher Musi-
kanten, Gedichten von Herrn Bezirks-
vorsitzenden Mischitz Herbert unterhiel-
ten sich 85 mitgereiste Mitglieder.
Erstmals stattgefunden hat heuer von
unseren KeglerInnen unter der Leitung
von Steiner Hans ein Kegelurlaub in 
Rovinj. Auf Grund des Erfolges wurde
bereits für das kommende Jahr ein weite-
rer Kegelurlaub geplant.
Am 8. Juni fand das erste Mal ein Preis-
schnapsen der Pensionisten im Gasthaus
Zwischenberger statt. Sieger wurde Stei-
ner Karsten vor Trampitsch Walter und
Pichler Erwin. Auf den Plätzen folgten
Kohlweg Peter und Zwischenberger 

Melitta. Sie haben sich für das Bezirks-
finale in Klagenfurt qualifiziert.
Unser Sommerurlaub führte uns heuer
in der Zeit vom 11. bis 16. Juni nach 
Medolin.
Unser Sommerfest findet heuer am 18.
August statt. Aufspielen werden heuer
die Ferlacher Musikanten. Veranstal-
tungsort Gasthaus Puck am Zollfeld. Be-
ginn 12 Uhr. Alle Maria Saalerlnnen sind
dazu herzlich eingeladen.

Wir gratulieren zu hohen bzw. run-
den Geburtstagen:
89 Jahre: Stadler Mathias 

Kahlhammer Edeltraud
88 Jahre: Egger lda 

Pöcheim Anna
Galsterer Alfred 

86 Jahre: Kumar Margarethe
85 Jahre: Tautscher Anni 
80 Jahre: Kahlhammer Hildegard,

Lassnig Katharina 
75 Jahre: Köstenbaumer Peter,

Magnet Stefanie,
Sagersnig Helfried,
Preissl Theresia 

70 Jahre: Rauter Franz 
Allen Jubilaren herzliche Glückwünsche
und viel Gesundheit.
Verabschieden mussten wir von unseren
langjährigen Mitglied Laubichler Erwin.
Wir behalten ihn in lieber Erinnerung.
Abschließend wünschen wir allen Ge-
meindebürgerInnen eine schöne Ur-
laubszeit.

Bauer Anton und sein Team

Pensionistenverband Ortsgruppe Maria Saal
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1. Mai-Feier der Kinderfreunde
der Ortsorganisation Maria Saal

Traditionell fand auch heuer wieder die 1.
Mai-Feier am Sportplatz in unserer Ge-
meinde statt, bei der unser Ortsparteiob-
mann und Vizebürgermeister Franz Pfal-
ler die zahlreichen BesucherInnen be-
grüßte. Neben vielen netten Gesprächen
nutzten die BürgerInnen an diesem wich-
tigen Feiertag, dem Tag der Arbeit, auch
die Gelegenheit, über Themen, wie den
Schutz der arbeitenden Menschen und
den sozialen Frieden im Lande zu disku-
tieren. Vielfach wurden kritisiert, dass
Unternehmen Rekordgewinne einfahren,
sich die politischen Akteure den Groß-
sponsoren verpflichtet fühlen, eine Ak-
tion 20.000 beendet und eine Flexibilität
der Arbeitszeit mit 60 Wochenstunden
von der Bundesregierung beschlossen
wurden. Vor allem Familien und (alleiner-
ziehende) Frauen, die oftmals Pflege-
pflichten übernehmen, ehrenamtlich täti-
ge Menschen sprachen über ihre Ängste
und Sorgen bezüglich der beschlossenen
Maßnahmen. Die anwesenden Menschen
waren sich einig, mehr denn je, bedarf es
eines uneingeschränkten Bekenntnisses
zu den Sozialpartnerschaften. Stefan San-
drieser, Vorsitzender GÖD Kärnten,
zählte zu den anwesenden Gästen vor
Ort.

Den Maria SaalerInnen wurden im Rah-
men der Veranstaltung mehrere kulinari-
sche Angebote dargelegt. Sie konnten
sich mit Köstlichkeiten im Grillcorner la-
ben oder die ausgewählten Backwaren
und Kaffee beim Stand der SPÖ-Frauen
genießen. Die Kinder nutzen die Mög-
lichkeit an den vielen unterschiedlichen
Spielestationen aktiv zu sein und die
Hüpfburg in Beschlag zu nehmen. Be-
sonders freuten sie sich über den Überra-
schungsbesuch von Zirkus Dimitri und

abschließend auf ein von den Kinder-
freundInnen gesponsertes Eis. Alle An-
wesenden erfreuten sich auch heuer wie-
der an der Verlosung von vielen schönen
Sachpreisen sowie von zwei Kinderfahr-
rädern.
Es kann festgehalten werden, dass es sich
um eine rundum gelungene Veranstal-
tung handelte, die unbedingt nächstes
Jahr wieder stattfinden soll.

GRin  Mag.a Bronwen Arbeiter-Weyrer

Die Sängerinnen und Sänger des 
Maria Sååler G´Leit bedanken sich
herzlich bei den vielen Besuchern
und bei unseren Mitwirkenden am
musikalischen Frühsommerabend
im schönen Freilichtmuseum!

Wir wünschen allen Gemeindebürger-
innen und Bürgern und ganz besonders
den Kindern einen schönen und erhol-
samen Sommer.

Ihr "Maria Sååler G´Leit"
Sigi Obersteiner

Grüße vom ”Maria Sååler G’leit”
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Die Zutaten machen den Unterschied
aus. Man hat einen Klangkörper, in dem
20 Musiker und eine Menge Blasmusik-
stücke bei Herz, Blut und Leidenschaft
köcheln und führt ihn mit dem Taktstock
zum Frühlingskonzert. Es fanden sorg-
fältige Proben statt, die einen erfolgrei-
chen Konzertabend am 12. Mai in der VS
Maria Saal gelingen ließen. Mit Lob und
Komplimenten wurden wir bei unserem
traditionellen Frühlingskonzert unter der
Leitung von Birgit Schmidt und Simon
Stadler von der Maria Saaler Bevölkerung
angesprochen. Die beiden musikalischen
Leiter lassen das Publikum immer wieder
mit verschiedenen Ausdruckmöglichkei-
ten in der Darbietung neues Blasmusik-
land entdecken. Auch die Wood and
Brass Stars unter der musikalischen Lei-
tung von Maya Häfele hatten ihre Musik-
stücke souverän dargeboten. Es ist lo-
benswert, dass bei einer Einwohnerzahl
von circa 4500, ungefähr 150 Konzert-
besucher die Arbeit des Musikvereins mit
ihrer Anwesenheit zu würdigen wussten.
Ein Dank an dieser Stelle.
Am Pfingstmontag boten wir ein Früh-
schoppenkonzert während des Maria Saa-
ler-Kirchtages und begeisterten die Zu-
hörer mit spannenden Blasmusikwerken.
Es zeigte sich bei diesen wichtigen Auf-
tritten in der Gemeinde, dass die Freude
und der Spaß erst zum Ausdruck kommt,
wenn klar wurde, dass es in einem Verein
um die Menschen geht, um ein gemeinsa-
mes Ziel, um den Einsatz nach persön-
lichen Stärken und die Möglichkeit der
Mitgestaltung. Beim Musikverein Maria
Saal geht es um einen Auftritt oder eine
gemeinsame Leistung für die Allgemein-
heit. Wer gerne zum Musikverein kom-
men will, aber sich noch schwer entschei-
den kann, dem sei als Entscheidungshilfe
und Motivationsgrund gesagt, dass man
als Musiker in verschiedensten Fähigkei-
ten gefördert und ausgebildet wird -- mu-
sisch, aber auch sozial. Sich in eine Grup-
pe integrieren zu können und ein Team-
player zu sein, sind auch für den Beruf
wichtige Eigenschaften. Und das lernt
man bei der Blasmusik sehr gut.
Der nächste Gang ist schon vorbereitet:
Am 22. Juli nehmen wir bei der Jubi-
läumsfeier unserer Partnerkapelle St. Ma-
rein/Neumarkt in der Steiermark "mit ei-
nem Konzert" teil, am 29. Juli konzertie-

ren wir im Rahmen des Anna-Kirchtages
in Karnburg um 19.00 Uhr, am 5. August
werden wir uns beim Feuerwehrfest Ma-
ria Saal in der Rauter-Festhalle, beim FF-
Umzug und mit dem anschließenden
Frühschoppenkonzert erneut hervorra-
gend präsentieren.
Aber erst, wenn sich am 14. u. 15. August
alle Fans der Blasmusik bzw. Freunde des
Musikvereins Maria Saal bei unserem
Sommerfest mit der heurigen Gastkapelle
Oberhausen-Rheinhausen aus Deutsch-
land amüsiert haben werden, dann wer-
den auch wir richtig zufrieden sein.
Die Gastkapelle wird am 14. August um
20 Uhr ein Konzert unter dem Motto
"Musik kennt keine Grenzen" zum Be-
sten geben. Im Anschluss gibt es noch ei-
nen rockigen Ausklang mit der Rock’n
Roll Band "Danny and the Bad Rats”.
Und wenn sich auf dem Areal der Fest-
halle Rauter auch noch so etwas wie eine
Art Paralleluniversum entwickelt, das ledig-
lich im Takt der Musik pulsiert, dann ist der
43-jährige ein glücklicher Musikverein.

Die Begeisterung für die Musik und die
Nachwuchsarbeit ist für den Musikverein
Maria Saal ein sehr wichtiges Thema. Wir
versuchen immer wieder junge Talente zu
fördern und neue Wege zu gehen. Unter
der Initiative von unserer Kapellmeiste-
rin Birgit Schmidt wurde im März ein
Kindermusical Workshop organisiert. Die
Kinder gestalteten das Musical unter fach-
kundiger Anleitung von Anfang an mit. Die
Inhalte des Workshops waren Gesang,
Tanz, Schauspiel, Bühnengestaltung und
Orchesterarbeit. Die 25 jungen Schau-
spielerInnen, sowie die Eltern und Spon-
soren waren begeistert und beeindruckt.
Wie es sich aber für ein richtiges Musical
gehört, braucht man dazu eine Live Band
und dies haben die Wood and Brass Stars
mit Unterstützung von 2 Geigenschüle-
rinnen aus der Musikschule hervorragend
gemeistert. An dieser Stelle noch einmal
ein großes Dankeschön allen Sponsoren
und Unterstützern sowie der Musik-
schule für die gute Zusammenarbeit.

Markus Rauter / Melitta Stadler

Musikverein Maria Saal



SOMMERFEST DES MUSIKVEREINES MARIA SAAL am 14.+15. August 2018
EINLADUNG ZUM KONZERT "Musik kennt keine Grenzen"
der Gastkapelle Oberhausen-Rheinhausen aus Baden Württemberg in Deutschland.
Dienstag, 14. August, 20.00 Uhr in der Rauterhalle 
Im Anschluss musiziert für Sie die bekannte Rock’n Roll Band "Danny and the Bad Rats". Den Kontakt zur Gast-Blasmusikkapelle aus
Deutschland stellte DI (FH) Bernd Brachmaier her, der viele Jahre im Musikverein Maria Saal als Schlagwerker mitspielte, bevor er be-
rufsbedingt seinen Lebensmittelpunkt in der Nähe von Karlsruhe wählte. Mit seiner Gattin spielt er nun in der Gastkapelle mit.

Mittwoch, 15. August, 10 Uhr im Maria Saaler Dom: Umrahmung des Festgottesdienstes zu "Maria Himmelfahrt". 
Danach Festmarsch zur Rauterhalle und 
Frühschoppen mit der Gastkapelle aus
Oberhausen-Rheinhausen.

Wir laden Sie herzlich ein und wir würden 
uns über Ihren Besuch sehr freuen!

Melitta Stadler Richard Brachmaier

Obfrau MV Maria Saal Obmann 

Domverein Maria Saal
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Generalversammlung 
Diese fand am 9. März statt. Der Ob-
mann berichtete über den erfreulichen
Mitgliederstand von 201 Mitgliedern.
Das ist sehr positiv, weil durch die Mit-
gliedsbeiträge zahlreiche Aktivitäten und
kirchliche Vorhaben unterstützt werden
können. Das Hauptprojekt im Vorjahr,
nämlich die Errichtung des Behinderten-
liftes am Haus der Begegnung, konnte er-
folgreich durchgeführt werden. Der bar-
rierefreie Zugang ist seit der Eröffnung
im Vorjahr gewährleistet und wird auch
ständig von den Veranstaltern genützt.
Der Domverein hat einen wesentlichen
Beitrag zur Finanzierung geleistet. Zu
den 15.000 Euro, die durch verschiedene
Benefizveranstaltungen hereingekom-
men sind, hat der Domverein noch 
5.000 Euro von den Rücklagen zur Ver-
fügung gestellt, also insgesamt 20.000
Euro! Auf Grund des erfreulichen Kas-
sastandes kann auch in diesem Jahr wie-
der ein konkretes Projekt, nämlich die
Renovierung der Jäger-Orgel verwirklicht
werden.

Zweitagesfahrt nach Linz
Die traditionelle 2-Tagesfahrt vor Ostern
führte 38 Mitglieder und Gäste nach
Oberösterreich mit dem Ziel, die Landes-
hauptstadt Linz näher kennenzulernen.
Über die Triebener Tauern ging die Fahrt
nach Schlierbach, wo eine Führung durch
die Zisterzienser-Abtei und die Käserei
am Programm standen. Eine kompetente
Stadtführerin führte unsere Gruppe am

Nachmittag durch die historisch bedeu-
tende Altstadt von Linz und über die Do-
nau zum Ars Electronica Center. Am
Sonntag nahmen wir am Gottesdienst in
der bekannten Wallfahrtskirche am Pöst-
lingberg teil. Die Heimfahrt erfolgte vor-
bei am Mondsee, wo wir noch Mittags-
rast hielten.

Kulturnachmittag in Friesach
Mit der S-Bahn fuhren 24 Teilnehmer-
Innen im Mai nach Friesach, wo uns Frau
Mag. Karin Haas durch die "Burgen-
stadt" führte. Entlang der ca. 800 m lan-
gen Festungsmauer mit dem Wassergra-

ben spazierten wir zur längsten gotischen
Kirche in Kärnten, der Dominikaner-
kirche. Von dort wanderten wir weiter
zum Fürstenhof und zum Hauptplatz,
immer wieder mit einem wunderbaren
Blick auf die Petersburg, wo alljährlich
die Friesacher Burghofspiele stattfinden.
Anschließend gab es eine interessante
Führung durch die Schokoladeproduk-
tion der Firma Craigher mit Kostproben!
Nach einem köstlichen Kaffee und ge-
mütlichem Beisammensein fuhren wir
mit der S-Bahn zurück nach Maria Saal.

Im  Namen  des  Vorstandes  wünsche  ich  allen
GemeindebürgerInnen  und  den  Gästen  einen
schönen  erholsamen  Sommer!  

Obmann Richard Brachmaier

Domverein Maria Saal
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J U L I  2 0 1 8

07.07. 11:00-15:00 Kräuter Salz Workshop Kärntner Freilichtmuseum Freilichtmuseum
07.07. ab 20:30 Feuerwehrfest St. Michael a. Z. FF St. Michael a. Z. Festzelt
06.07. 19:00 Sommerkino "Der große Diktator" KaKuSo Pfarrstadl Karnburg
08.07. 10:00 Hl. Messe - danach Frühshoppen FF St. Michael a. Z. Pfarrkirche danach Festzelt
13.07. 16:30 Sommerkino "Asterix, Operation Hinkelstein" KaKuSo Pfarrstadl Karnburg
13.07. 19:00 Sommerkino "Hasch mich, ich bin der Mörder" KaKuSo Pfarrstadl Karnburg
14.07. 11:00-15:00 Lavendeltag Kärntner Freilichtmuseum Freilichtmuseum
15.07. 10:00 Freudengottesdienst Pfarre Maria Saal Dom Maria Saal
20.07. 19:00 Sommerkino "Florence Foster Jenkins" KaKuSo Pfarrstadl Karnburg
21.07. 10:30 Themenführung "Wandel der bäucherlichen Kärntner Freilichtmuseum Freilichtmuseum

Architektur im ländlichen Raum"
26.07.  19:30 Konzert der Wiener Sängerknaben Pfarre Maria Saal & Domplatz
bei Regen am 27.07. Marktgemeinde Maria Saal
27.07. 20:00 High Moon - Vollmondwanderung, Nachtführung Kärntner Freilichtmuseum Freilichtmuseum
29.07. 09:00 Pfarrfest - Annakirchtag und um 19:00 Uhr Pfarre Karnburg Pfarplatz Karnburg

traditionelles Konzert Musikverein Maria Saal

A U G U S T  2 0 1 8

03.08. 19:00 Sommerkino Opernklassiker "Liebestrank" KaKuSo Pfarrstadl Karnburg
04.08. 10:30 Themenführung "In alten Häusern leben" Kärntner Freilichtmuseum Freilichtmuseum
11.08. 10:30 Kinderführung und Sagen aus Kärnten Kärntner Freilichtmuseum Freilichtmuseum
11.08. 19:00 Hl. Messe - Patrozinum Pfarre Maria Saal Kirche Possau
03.08. 21:00 Blaulichtdisco FF Maria Saal GH Rauter
04.08. 20:30 Feuerwehrfest FF Maria Saal GH Rauter
04.08. 19:00 Konzert "Es ist so schön, am Abend bummeln zu gehen" 

Opernsängern Katharina Leitgeb-Cardini und Thomas KaKuSo Pfarrstadl Karnburg
05.08. 10:00 Gottesdienst anschließend Frühschoppen FF Maria Saal GH Rauter
05.08. 09:30 21. Int. Ulrichsberglauf ASV Maria Saal Herzogstuhl - Ulrichsberggipfel
10.08. 16:30 Sommerkino "Das Dschungelbuch" KaKuSo Pfarrstadl Karnburg
10.08. 19:00 Sommerkino "Die Überglücklichen" KaKuSo Pfarrstadl Karnburg
14.08. 20:00 Musik kennt keine Grenzen - Musikverein und Festhalle Rauter

Konzert der Musikkapelle Oberhausen-Rheinhausen Domverein Maria Saal 
(21:30 Uhr Danny and the Rats)

15.08. 08:30 Heilige Messe mit Kräutersegnung Pfarre St. Michael am Zollfeld 
15.08. 08:30 Heilige Messe mit Kräutersegnung Pfarre Maria Saal Dom Maria Saal
15.08. 10:00 Heilige Messe mit Kräutersegnung  Musikverein Maria Saal Dom Maria Saal

mit der Musikkapelle Oberhausen-Rheinhausen 
15.08. 11:30 Sommerfest Musikverein Maria Saal Festhalle Rauter
17.08. 19:00 Sommerkino "Johnny Stecchino" KaKuSo Pfarrstadl Karnburg
18.08. 14:00 Sommerfest Pensionistenverband 
18.08. 11-15:00 Workshop "Papier schöpfen" Freilichtmuseum
31.08. 20.00 Night of sirens FF Stegendorf FF Stegendorf
24.08. 19:00 Sommerkino "Monsieur Pierre geht online" KaKuSo Pfarrstadl Karnburg
25.08. 21:00 "Fledermaus und Taschenlampe" Nachtführung Freilichtmuseum
31.08. 19:00 Sommerkino "The Mission" KaKuSo Pfarrstadl Karnburg

S E P T E M B E R  2 0 1 8

01.09. 19:00 Geisterstunde Kärntner Freilichtmuseum Freilichtmuseum
02.09. 11.00 FF-Fest Frühshoppen FF Stegendorf FF Stegendorf 
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08.09. 08:00 Heilige Messe, 08:00-17:00 Anbetungstag, Pfarre Maria Saal Dom Maria Saal
17:00 Schlussandacht

09.09. Heimatherbst Marktgemeinde Maria Saal Hauptplatz u. Trattenparkplatz
09.09. 10:00-16.00 Handwerkerfest Kärntner Freilichtmuseum Freilichtmuseum
14.09.-16.09. 23. Doppelturnier Raika ASV Maria Saal Tennisplatz 
23.09. 10:00 Hl. Messe, Pfarr- und Erntedankfest Pfarre Pfarrkirche St. Michael/Zollfeld

O K T O B E R  2 0 1 8

17.10. 19:30 Kabarett Michael Kopp Domverein Maria Saal Haus der Begegnung
20.10. 14:00-18:00 Gesundheitstag Gesunde Gemeinde Haus des Kindes

N O V E M B E R  2 0 1 8

01.11. 11:00 Gefallenenehrung Marktgemeinde /ÖKB Kriegerdenkmal
24.11. 19:30 50-Jahr-Jubiläumsfest Singgemeinschaft Zollfeld Schloss Krastowitz

D E Z E M B E R  2 0 1 8

01.12. 19:30 Einstimmung in den Advent Sängerrunde Zollfeld Marienhof Maria Saal
01.12. Advent & Weihnachtsbasar Seniorenbund Maria Saal Pfarrsaal Maria Saal
02.12. 14:00 Nikolaus aus der Luft Trattenparkplatz Maria Saal
01.12. 19:15 Benefizkonzert Sängerrunde Zollfeld Marienhof Maria Saal
07.12-09.12 Ausstellung der Maria Saaler Künstler Haus der Begegnung
07.12. 18:00 Vernissage Maria Saaler Künstler Haus der Begegnung
08.12. 19:00 Konzert Zollfelder Saitenhüpfer Haus der Begegnung
14.12. 19:00 Adventkonzert MGV Maria Saal Dom Maria Saal
15.12. 19:00 Adventsingen Singgemeinschaft Zollfeld Pfarrkirche St. Michael
22.12. 08:00 Weihnachtsbauernmarkt Marktgemeinde Maria Saal Hauptplatz
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